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Horworl.

Längere Zeit, als es dem historisch-antiquarischen Verein

selbst angenehm war, hat es gedauert, ehe es demselben möglich

geworden ist, wiederum ein Heft seiner Beiträge

herauszugeben. Wir bedauern diese Verzögerung um so mehr, als

wir in der Zwischenzeit den verehrlichen Vereinen, welche uns

ihre Mittheilungen in so reicher Zahl haben zukommen lassen,

nur Weniges als Gegengabe darbieten konnten Daß indessen

unser Verein nicht müßig gewesen ist — und das ist doch wohl

die Hauptsache — davon mag der Bericht, den wir diesem Hefte

beigebeu, Zeugniß ablegen. Es sind auch seit der Herausgabe

des letzten Heftes mehrere von den in den Vereinssitzungen

gehaltenen Vorträgen veröffentlicht worden, z. B.

1. Die Staatsumivälzung des Kautons Schaffhausen im

Jahre 1798 von Dr. Wann er.
2. Der Rheinfall und seine Umgebung v. Direktor Darder.
3. Die Schultheißen von Randenburg von Iäschlin,

Reallehrer.

4. Der Rheinfall im Lichte der Naturanschauung ver¬

schiedener Zeitalter von Prorector I. Zehen der.
5. Das alamannische Todtenfeld bei Schleitheim und die

dortige röm. Niederlassung von Dr. Wanner.
6. Die Gesellschaft zun Kaufleuten von Direktor Darder.



IV

7. Der Widerstand des schaffhauserischen Landvolks gegen

die Vollziehung des im Jahre 1818 erlassenen Finanzgesetzes

von Dr. Watt «er.
8. Das Clarissinnenkloster Paradies bis zum Schluß der

Schirmvogtei Schaffhausens von Direktor Kar der.
9. Geschichte der Stadtbibliothek in Schaffhausen von

Autistes Mezger.
Wenn wir diesem Hefte zwei Arbeiten dahingeschiedener

Mitglieder unseres Vereins einverleiben, so leitet uns dabei,

abgesehen von dem Interesse, welche diese Arbeiten an sich schon

darbieten, hauptsächlich der Wunsch, das Andenken der beiden

Männer, Herrn Direktor K. W. Karder und Herrn Dekan

Karl Stokar zu ehren, gehörten doch diese zu den eifrigsten

und thätigsten Mitgliedern unsers Vereins. Der Abhandlung

des Herrn Direktor Harder glaubten wir dadurch einen

erhöhten Werth zu geben, daß wir die wichtigsten Urkunden,

auf denen sie beruht, beifügten. Obwohl die Arbeit des Herrn

Dekan Stokar ziemlich umfangreich ist, so wollten wir dieselbe

nicht abkürzen, da der größte Theil des darin Enthaltenen bisher

nur in höchst lückenhafter Weise bekannt geworden ist.

Schaffhausen, im April 1874.

Der Horstand
des historisch-antiquarischen Vereins.
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